
Lebendige Zentren – Erhalt und Entwicklung der Orts- und Stadtkerne

Maßnahmen / Fördergegenstände
→ städtebauliche Gesamtkonzepte einschließlich konzeptioneller, 

kommunikativer und baulicher Maßnahmen, insbesondere in 
historischen Zentren, Stärkung der Resilienz und der Anpassung 
an den Klimawandel

→ Quartiers- und Citymanagement, Entwicklung von Handlungs- 
strategien, Unterstützung entsprechender Kooperationen und 
privater Vorhaben

Sozialer Zusammenhalt – Zusammenleben im Quartier gemeinsam gestalten

Maßnahmen / Fördergegenstände
→ städtebauliche Investitionen zur Verbesserung der Wohn- 

und Lebensverhältnisse, des Wohnumfelds und der sozialen 
Infrastruktur

→ Unterstützung des Quartiersmanagements als Anlaufstelle 
für Bewohnerinnen und Bewohner, Verwaltung und lokale 
Akteurinnen und Akteure sowie zur Organisation von Projekten 
und Beteiligung 

Wachstum und nachhaltige Erneuerung – Lebenswerte Quartiere gestalten

Maßnahmen / Fördergegenstände
→ Erhalt von Altbauten in den Innenstädten

→ Neu- und Wiedernutzung von Industrie-, Verkehrs- und 
Militärbrachen, beispielsweise für den Wohnungsbau

→ Anpassung an den Klimawandel mit den Phänomenen Hitze, 
Trockenperioden, Starkregen und Hochwasser

→ Rückbau leerstehender, nicht mehr benötigter Wohnungen

Programme der Städtebauförderung

Ziele
→ Ortskerne und Stadtzentren beleben, Anziehungskraft erhöhen, Leerstand 

beseitigen

→ vielfältige Versorgung sichern, u.a. Einzelhandel, Gewerbe, Dienstleistungen, 
Bildung, Kultur, Wohnen und Begegnung 

→ baukulturelles Erbe erhalten, städtebaulichen Denkmalschutz stärken, ortsbildprägende 
Gebäude instand setzen 

→ öffentliche Wege, Straßen, Plätze und Parks aufwerten und als grün-blaue 
Infrastruktur entwickeln

→ Zentren erreichbarer machen und (alternative) Mobilität und Logistik verbessern

Ziele
→ benachteiligte Stadt- und Ortsteile stabilisieren und aufwerten 

→ Wohn- und Lebensqualität und Nutzungsvielfalt erhöhen

→ kinder-, familien- und altengerechte sowie sonstige Infrastrukturen fördern

→ Integration und Inklusion, Bildung und Beschäftigung sowie Generationen- 
und Umweltgerechtigkeit verbessern

→ Angebote für Sport, Gesundheit und Kultur stärken

→ Bürgerbeteiligung im Stadtteil, Teilhabe und ehrenamtliches Engagement 
modernisieren sowie lokale Akteurinnen und Akteure vernetzen

Ziele
→ strukturellen und demografi schen Wandel durch den familien-, generationen- 

und klimagerechten Umbau von Stadtquartieren bewältigen

→ Innenentwicklung von Städten und Gemeinden stärken

→ Stadtquartiere aufwerten

→ städtische Infrastrukturen, insbesondere im sozialen Bereich, anpassen 

www.tag-der-staedtebaufoerderung.de

@staedtebaufoerderung, #TdS2023, #WirImQuartier,
#städtebauförderung, #stadtentwicklung

Eine Gemeinschaftsinitiative von:

www.stadtentwicklung-saar.de

Merzig
Fertigstellung 1. Bauabschnitt des Stadteingangs



Zum Tag der Städtebauförderung: Fertigstellung des ersten Bauabschnitts 

Bei strahlendem Sonnenschein zeigte sich die Kreisstadt Merzig zum Tag der 
Städtebauförderung am Samstagvormittag von ihrer besten Seite. Auf dem Parkplatz neben 
der Stadthalle vor dem neu gestalteten Böschungsbereich begrüßte Bürgermeister Marcus 
Hoffeld die Gäste und lobte die gelungene Umsetzung des ersten Bauabschnitts zur 
Verschönerung des Stadteingangs.  

„Durch eine hervorragende Zusammenarbeit aller Beteiligten und der Städtebauförderung, 
die dieses tolle Projekt ermöglicht hat, ist ein moderner und ökologisch gestalteter 
Stadteingang entstanden“, so der Bürgermeister. 

Zudem gab Hoffeld einen Ausblick auf den zweiten noch bevorstehenden Bauabschnitt. Dieser 
betrifft das Umfeld um das Pumpenhaus an der Bahnlinie mit Aufwertung des angrenzenden 
ehemaligen „Baltesparkplatzes“. 

Auch Dr. Sandra Koch-Wagner vom Ministerium für Inneres, Bauen und Sport machte sich 
vor Ort ein Bild vom fertiggestellten Bauabschnitt. „Ich bedanke mich für die Ausrichtung 
dieser Veranstaltung zum Tag der Städtebauförderung. Die Umsetzung dieses tollen 
Projektes ist eine Aufwertung für die Kreisstadt Merzig“, so Dr. Sandra Koch-Wagner. Zudem 
hob sie das gute Zusammenspiel von Bund und Land sowie den Kommunen hervor, die mit 
ihren kreativen Konzepten eine Umsetzung ermöglicht haben. 

Auch Geschäftsführer Luca Kist von der Firma HDK Dutt & Kist GmbH bedankte sich bei allen 
Beteiligten und lobte die gelungene Zusammenarbeit. Einen großen Dank sprach er den 
Lichtplanern Tobias und Oliver Link aus, die mit ihrer energiesparenden Lichtbespielung 
besondere Akzente gesetzt haben sowie der Firma Kempf Außenanlagen, die mit der 
Umsetzung des kompletten Projektes betraut waren. 
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